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ern alle diıese meılstens zerstireut behandelten Fra- of verbum«, ebenfalls späater als Buch veröffent-
SCH In eıner übergreiıfenden 1C entwıckelt und IC » Word and dea In Aquınas«. ESs W dl VOT al-
eiıner Klärung führt Dem utor ıst eın profundes lem dıe zweıte Arbeiıt, dıe Lonergan ıne dırekte
Wıssen der gesamten Materıe bescheıinigen, und und umfassende Eıinsıcht ın dıe Erkenntnislehre,
7 W äal sowohl In Hınblick auf dıe bıblısche Grundle- ber uch ın dıe Seelenlehre un! Metaphysık VO  —

SUuNs der elehre als uch In Hınblick auf dıe VCI- IThomas verschafite und darüber hınaus ıhn e1-
schıiedenen geschichtlıchen Hıntergründe (griechl- NnNeT Hınwendung ZU Subjekt S, WIEe selber
SCHEC, römıiısche Elemente), dıe Entscheidungen des dıe Wırkung TIThomas auftf ıhn 1m nachhıineıin ALllı-

ehramts und dıe Ihemen, welche dıe heutigen I)Denn das 1e] der ntersuchung, nämlıch dıe
Menschen umtre1 ber nıcht L1UT dieses Wıssen auf Augustinus zurückgehende mago des dreie1in1-
ist hervorzuheben, sondern uch dıe dıdaktısche SCH Gottes 1MmM menschlıchen eISst, machte Loner-
Art, napp un: klar und pädagogı1sc geschickt, dıe San auf dıe introspektive Fundıierung der IThomanı-

schen re vVO Verstand aufmerksam. Der Rah-(Gjenese eiıner rage und ihre Klärung darzustellen
Der ufor STEe| eindeutig ZUT kırchlıchen ehre, dıe IL und dıe Begrifflichkeit dıeser re sınd fre1i-

hne Verkennung der Not vieler eleute, ber ıch weıtgehend der Metaphysık des Arıstoteles
uch 1mM erwels auf dıe e1 dıe der Glaube g1bt, entnommen; ber innerhalb dieses vorgegebenen
vertrı Vorliegendem Werk gebührt zweıfellos e1in Rahmens berief sıch Ihomas mıt erstaunlıcher Prä-
atz den großen Monographien ZUT Ehe Es Z1S10N auf bewußte ollzüge des Erkenntnisprozes-
ıst N1IC 11UT Theologen empfehlen, sondern SCS

ebenso gebıldeten Lesern, dıe einem Gesamt- Diese Idee der Keım für dıe nächste Arbeıt
überblick und der re der Kırche interessiert Lonergans, Aaus der seın bekanntes: »Insıgt. Stu-
Sind. [)Das Werk verdient ıne Übersetzung 1Ns dy of Human Understandıng« hervorg1ing; dıe Idee
eutsche nämlıch VOIN einer »verallgemeınerten empirıschen

Anton Zie2eENAUS, Augsburg Methode« (CAZ 243), dıe außer den aten der auße-
ICI ahrung, auf denen dıe Experimentalwıssen-
cchaft basıert, uch dıe aten der inneren TTa|

Lonergan, Bernard. Die Einsicht. Eine Untersu- IuNns, also des Bewußtseı1ns, In etrac zıeht. Auf
dıiıesem Weg ist möglıch, ıne verılızıerbare Er-chung her den menschlichen Verstand, übersetzt
kenntnislehre auszuarbeıten. dıe imstande Ist, dıeund herausgegeben VoN Fluri Un Sala,

Cuxhaven Traude Junghans Verlag [995, Band 1M auTtfe der Jahrhunderte endlilos und oft TUuGC  OS
gefü  en Kontroversen 1m Bereıich der Erkenntnis444 e ISBN 3-9268548-46-4, 58,00;

Band SE . 4535 ISBN 3:926848-57-0 und konsequenterweı1se 1m Bereıich der Seinslehre
NO UrC| den Rekurs auf introspektiv feststellbare

Fakten entscheıden.
Das Hauptwerk VO  z Lonergan SJ Lonergan ahm deshalb ıne Erforschung der

etihoden In Angrıff, dıe eufte ın den vielfältigen1eg Jetz ın eiıner wıissenschaftlıc. zuverläs
sıgen deutschen Übersetzung VO  — Lonergan hat In en des Wiıssens angewandt werden, e1l-
den fünfzıger und sechzıger Jahren dogmatısche Methode der Theologıe ausarbeıten können,

dıe dem höchst dıfferenzıerten an! der TheologıeTheologie der Gregoriana Universıtä Rom
gelehrt 1ele Priester en seıne Vorlesungen In 1M zeıtgenössıschen Kontext entsprechen würde.
einer außerordentlıch eleganten lateinıschen Spra- Der Umfang dieses vorbereıtenden Unternehmens

SOWI1E uch außere mstande führten Lonergan da-che gehö: Der FEınflulß Lonergans ist eıtdem elt-
weıt, besonders 1M englısch sprechenden Kultur- A se1ıne Erforschung als selbständıges phılosophı-

sches Werk veröffentlıchen einem ıtel,TauUum, ungebrochen geblıeben, ja hat 1mM auTlfe der
der dıe klassıschen ex{ie der englıschen phılo-Zeıt ZUSCHNOMMECN. Dazu uch dıe esamtedi-

t1on seıner Schriften be1ı (Collected OT'| of BL), sophıschen Tradıtıon erinnert.
dıe dıe Universıty of 1 oronto Press 1m /usammen- Diıe Leıtfrage des Buches ist N1IC dıe neuzeıtlı-
hang mıt dem Lonergan Research Instıtute VO  > che rage ach der Objektivıtät der menschlıchen
Toronto 088 angefangen hat herauszugeben. Erkenntnıis, sondern dıe empiırısch-introspektive

Bevor Lonergan das Buch verfaßte, das sıch als rage » Was tue ich, WE ich erkenne « D gılt,
se1n Hauptwerk erweılsen sollte. zwel WUn- dıe vielfältigen Handlungen thematısıeren, dıe
tersuchungen ber Ihomas VOIN quın durchge- WITr spontan vollzıehen, WE WIT dıe iırklıchkei
führt. DiIie iıne ber dıe » gratia OpCrans«, dıe später erkennen wollen DıIie Bereıche, ın denen Lonergan
In Buchform unter dem ıte »Grace and Free- das Funktionıieren UNSCICS Erkenntnisstrebens ana-

dom« erschıenen ISst; dıe andere ber » Ihe CONCEPL ysıert, sınd Zzuerst Mathematık und Naturwı1ıssen-
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schaft, ann ber uch Alltagserkenntnıis, T1efen- ICI Erkenntnis der Welt iragen. Denn, 1mM nter-
psychologıe, Phılosophıie. €1 ist das eigentlı- schıed ZUT Siınnlıchkeıit, ist dıe Tragweıte des FT-
che nlıegen Lonergans, dıe en diesen Wissens- kenntnisstrebens uUNsSeTICS Geistes unbeschränkt.
bereichen zugrundelıegende TuUukKT{ur der menschlı- und gerade ıe Ratıonalıtät dieses Erkenntnisstre-
hen Erkenntnis In ihren verschıedenen Phasen und ens ält Uulls dıe rage ach der rklärung der
In den iıhnen ınnewohnenden Normen ermitteln zunächst als bloßes Faktum erkannten Ex1istenz der
DDas Ergebnıs ist, daß der Erkenntnisprozeß AdUus Trel Welt tellen, WIEe WITr ach der Erklärung Jeglı-
verschıliedenen Phasen besteht DIe ıTahrung als chen Faktums in der Welt fragen.
das oment, das dıe Materıalıen für UNSCIC Fragen ber dıe Erkenntnıis, dal dıe Welt ihren Ur-
jJefert: dıe 1INSIC. dıe In den aten Bezıehungen SprIung In der OCNsten eısheıt, mMac un: GüÜü-
und intellıgıble Eınheıuten entdecC und AUSs der der (e (Gjottes hat, der rage danach, WIEe ott
Begrıff hervorgeht; und schlhıeblıc dıe reflex1ive mıt dem bel In der Welt umgeht. Diese rage
Ase: dıe ach der Wahrheıit dessen Tagt, WdsS WITr zwingt den erstan: der bIıs dahın dıe Untersu-
auf TUN! der 1INSIC denken, ZU Urteil chung 1m Geıliste eInes echten Humanısmus HTreCN-

gelangen, In dem WIT dıe ırklıchkeıit erkennen. geführt hat, se1ın eigenes Selbstvertrauen In eınen
Entsprechen: dieser Tre VO  — der menschlı- »intellectus 1dem« umzuwandeln, und

Öffnet somıt den Zugang jener übernatürlichenhen Erkenntnis arbeıtet Lonergan ıne Seinslehre
dUs, dıe ıne intellıgente und ratıonale Auffassung Realıtätsordnung, VO  am der dıe CNrıstliche IT heologıe

spricht.VON der Wiırklıchkeit vertrı Das eın ıst all das, Auf dıe Relevanz des Jer bloß umrıssenen In-Ufe eın intellıgentes Erfassen un: eın VCI-

nünftiges BeJjahen erkennen 1St« M.a. W VO  > »Einsicht« für dıe Theologıe col] e1gens
hingewlesen werden. W arum hebt dıe HI Schriftdıe re VO Seıin. VO  > den Komponenten des
dıe ahrheı dessen hervor, Was dıe GesandtenSe1ins, VON den verschıedenen rten des Se1Ins, VO  —>

der aufwärts gerichteten Dynamık des Se1Ins F1- Gjottes verkünden? W arum wiırd, VOTL em 1m
1e] Wert darauf gelegt, dalß dıe Gläubigen sıchnalıtal Ist das Gegenstück ZUT Erkenntnislehre,

daß jede rage ach der Wırklichkeit UrCc dıe An- das geoffenbarte Wort Gottes halten? W arum

gabe des es beantworten Ist, wodurch WIT besteht dıe Kırche sehr auf dem Bekenntnis der
Wahrheıit? Weıl das Wort (jottes wahr ist, weıl dıediese Wırklıchker erkennen.

Sıiıch dıe Auffassung VO  —_ der Erkenntnis als einer Verkündigung der Propheten und der Apostel wahr
ISst, weıl dıe authentische re der Kırche wahr 1st.

aCcC VO'  —; Fragen und nNntworten derart, daß TST TeLlC ist das Urteıl, dem WIT nfolge UNSeCICT
e dıe den rkenntnisprozeß abschlıeßende
Antwort 1mM Urteiıl die ırklıchkeit Tkannt wiırd, Intellıgenz und Ratıonalıtät gelangen, un! das Ur-

e1] Adus dem Glauben die ahrhaftıgkeıt (jottes
eigen machen. Ist, TN! Lonergan, iıne Ent- verschıeden,. insofern Ss1e. Je anders motivıert SINd.
deckung, »dıe eiıner och N1IC gemacht hat, WEEINN ber In beıden wirkt asselbe erkenntnistheoreti-

keine klare Erinnerung ihre bestürzende sche Prinzıp Das wahre Urteil erschlıeßt uns dıe
Merkwürdıigkeıt hat« XXVI11). Es ist e1le1be keıne Erkenntnis der Wırklıiıchkeit der ırklıchkeıitÜbertreibung, WE Lonergan ın seınen späteren Welt bZw der Naı
Schriften VON eiıner ntellektuellen ekehrung Be1l der der Ihemen, dıe In »Einsicht« De-
spricht, VO  = der Auffassung VO eın als /Zael- handelt werden, au der Leser Gefahr, daß CcI, 1N-
objekt eiıner Anschauung se1 Ss1e ıne sınnlıche, dem se1ıne Aufmerksamkeıt auf dıe Jjeweıls TOL-
Se1 S1e ıne angeblıch ntellektuelle dıe den terten Objekte ıchtet, das eigentlıche nlıegenrmfızierbaren intellıgenten un: ratıonalen Handlun- übersıeht. da: Lonergan mıt dıiesem Werk verfolgt,
SCH des Verstandes zusätzlıch Wware, Ur Auffas- nämlıch, WIe CT selber 1Im Vorwort Sschreı »dem
SUNe VO eın überzugehen als dem. W as sıch Uulls Leser helfen, sıch dıe seınen eigenen Erkenntnisak-
urc dıe »rationale /ustimmung« CI - t1vıtäten innewohnende konkrete, dynamısche und
SC  1e iımmer wıeder wırkende Struktur anzue1gnen«

Wiıchtig be1 der re VO  = Erkennen und eın ist (XvVI1) Es ıst nıcht UNANSCINCSSCH, das Hauptwerk
uch dıe Unterscheidung zwıschen dem uUuNnseTeT HT- Lonergans als ıne moderne Version des en » Er-
kenntnisar' proportionierten eın un: dem Ss1e kenne dıch selbst« anzusehen, wobel sıch selbst C1-
transzendierenden eın Das TS! Ist al] das, Was kennen edeutet, In sıch selbst Jene intellıgente,
ZuerSst Objekt uUNsSsSeCICT Erfahrung seın ann und 1onale un: verantwortliche Dynamık entdecken
annn In seinem Status VO  = ırklıchkeit Urc dıe und sıch konsequent anzueıgnen, dıe Perso-
Antwort auf WNSGTE Fragen Tkannt wırd die Welt NCN mMacC DIie »Einsicht« Ist also eiIn Buch eher
Das zweıte 1st das, Was prinzıple außerhalb UNSC- ZU ben als UT Lesen.
SI Erfahrung lıegt, wonach WIT ber nfolge 115C- (JL0vVvannı Ala S München


